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Professor Dr. H. L. Wenner, Weihenstephan 

Landtechnik- heute und morgen 

Mechanisierung der 
:Landw,irtschaft ausgereizt? 

Die westdeutsche Landwirtschaft hat inzwischen einen sehr ho
hen technischen Stand ihrer Agrarproduktion erreicht, der 
noch vor drei Jahrzehnten unmöglich erschien; innerhalb von 
dreißig Jahren fiel die Zahl der landwirtschaftlichen Arbeits
kräfte auf ein Viertel, die Arbeitsproduktivität stieg auf den 
6,5fachen Wert, die Schlepperstückzahlen haben sich verzehn
facht, die insgesamt installierte Schlepperleistung wuchs auf 
den 17fachen Wert, die Schlepperleistung je 100 haLF auf den 
18fachen Wert, und der Motorisierungsgrad in Schlepper
kW I AK nahm auf das 60fache bis heute auf rund 40 kW /AK zu! 

Sind bei diesem heutigen hohen Me
chanisierungsstand noch weitere 

landtechnische Fortschritte denkbar 
und in welchem Umfang? Lassen die 
Randbedingungen und Einflußfaktoren 
auf die ~ec~nische Forten~icklung -
zum Be1sp1el durchschmttliche Be
triebsgrößen, Schlaglängen und ande
res mehr - noch höhere Mechanisie
rungsgrade zu, un_d sorgt die Eigendy
namik d~r ~~chn~, zum Beispiel die 
Elektronik, fur wellere schwerwiegen
de Umwälzungen? 

Wie wird es weitergehen? 
" . Die Be~~o.rtung dieser Fragen ist 

Bodenverdichtung und manche ande
ren Gründe. 

Langsames Wachstum 
Die durchschnittliche Maschinenaus

stattung unserer Betriebe wird jedo~h 
langsam weiter zunehmen, um d1e 
Schlagkraft in Hekt8.! je ?tunde noc~ 
weiter anzuheben. Dies dient der wei
teren Verkürzung der Zeitspannen, um 
alle Arbeiten möglichst zum optimalen 
Zeitpunkt durchzuführen. 

Höhere Erträge und Ertragssiche
rung, Einsparung. von yerlusten lll!:d Ri
sikominderung smd die Beweggrunde. 

Für manche Betriebe bestehen hier 
noch gewisse Rationalisierungsreser
ven, wenn der Mehraufwand an Land
technik durch höhere Verkaufsmengen 
und durch Risikoverminderung mehr 
als ausgeglichen werden kann. 

Auch aus Gründen der Kostenver
minderung erscheint in manchen Fäl
len der übergang zu leistungsfähigeren 
Verfahrenslösungen gerechtfertigt zu ~ 
sein. 

Als Beweis für diese Tendenz kann 
die weitere Erhöhung der durchschnitt
lichen Schlepperleistung bei Neuan
schaffungen angesehen werden, und 
neu gekaufte, leistungsstärkere Schlep
per werden in der Regel nach und nach 
auch mit größeren Geräten ausgerü
stet, um die Schlagkraft zu erhöhen. 

Auch der Zwang zur weiterhin 
langsamen Steigerung der Arbeitspro
duktivität wird den Mechanisierungs-

. ' 

\ infolge Vlelfaltlger Unsicherheiten äu
ßerst schwierig, so daß lediglich aus
gehend ~on einigen grundsätzlichen 
landtec~mschen Zusammenhängen 
der Weitere Trend für die landtechni~ 
sehe Entwi~~lung dargelegt werden 
kann. Auf em1ge wesentliche Gesichts
punkte kann man sich dabei beschran" _ 
ken. 

Immer mehr Firmen bieten Großballenpresse d' · 
cherlei Binsatzmöglichkeiten finden. n an, ze m der westdeutschen Landwirtschaft man· 

. ~eitere Maschinenvergrößerungen 
d1e über das augenblickliche Angebot 
an <?roßmaschinen hinausgehen er
s~hemen unwahrscheinlich; die ' Ent
Wicklung zu Großmaschinen ist zum 
Abschluß gekommen. 

Das .ßilt .sowohl für die Schlepper als 
al;lch fur die ~odenb~arbeitungsgeräte, 
d!e Erntegerate sow1e die Anlagen für 
d1e Veredlungsproduktion. 
Groß~aschinen haben in einigen 

Produktmusbereichen noch in den letz-

38 

ten Jahren eine weitere gewaltige Stei
gerung der Fläc~enleistur!g mit sich 
geb~acht, ~o daß sre für größere Einzel
betriebe, msbesondere aber für den 
Lohnunterneh~er, von Interesse sind· 
auch h~en sre auf einigen Gebieten 
wes~ntl1ch zur Verbesserung der Pro
du~tl~nsven:ahr~n beigetragen, wie 
beisple~~Wei~e m der Futterernte. Den
~och stoßt .eme weitere Vergrößerung 

er ~asc?menaggregate über das au
~enblic~lic~e Angebot hinaus unter un-
eren hiesigen Produktionsverhältnis
se~ ~uf wachsende Schwierigkeiten 
un renzen; dazu zählen die zu gerin
gen durchs.?hnittlichen Schlaggrößen 
und Schlaglangen, die teils sehr hohe 

grad vieler Betriebe noch erhöhen; 
denn bei gleichbleibenden Produkt· 
p~eisen bleiJ?t vielfach nur der Ausweg, 
d~e Prod~t10nsmengen, bezogen auf 
e~e Arbeitskraft, weiter zu steigern -
se1 es durch Anhebung der Erträge, 
durch Zupacht oder durch Abnahme 
der Arbeitskräfte. In diesem Zusam· 
m.enh~g wird vor allem der überbe· 
tr1ebhche Maschineneinsatz durch 
Lohnunternehmer oder Maschinenrin· 
ge an Bedeutung gewinnen, 

. Bessere Arbeitsqualität 
.Dle. tec::hnische Weiterentwicklung 

wrrd .siCh m naher Zukunft vorwiegen~ 
auf die Verbesserung der Arbeitsquall· ~ 
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FENDT ZEIGT DEN WEG: 

40 kmlh Dverdrive·Schnellgmg steigert Leistung 
Wirtschaftlichkeit und Erfolg · ' 
Schlagkraft und Schnelligkeit sind 
ausschlaggebend für termingerech
te und damit erfolgreiche Bestell-, 
Ernte- und Transportarbeiten. Ein 
40 km/h schneller Fendt-Farmer 
300 LS garantiert Ihnen den ent
scheidenden VorsQrung. Beim 
Transport mit entsprechenden 
Schnelläufer-Anhängern können 
Sie bis zu 30% Zeit und dadurch 
Geld einsQaren. 
Kosten lassen sich aber auch 
erheblich senken, wenn Sie den 
40 km/h Overdrive-Schnellgang bei 
Ihren vorhandenen 25 km/h-- -
Anhängern einsetzen.ln diesem Fall 
werden bei eingelegtem 40 km/h
Schnellgang, reduzierter Motordreh
za~l u.nd 25 km/h-Fahrgeschwindig
kelt b1s zu 30% Kraftstoff weniger 
~rbraucht. Mit nur einem Schalt-

hebe!, rechts neben dem Schalensitz, 
können Sie von 5,6 bis 40 km/h 
bequem die Transportgänge schal
ten. Die besonders günstige 
Abstufung des 15-Gang-Volls~t.n
chron-Getriebes gewährleistet 
Ihnen für alle Arbeiten vom Pflügen 
bis zum Ernten immer maximale 
Leistung und wirtschaftlichen 
Kraftstoffverbrauch. 
Die exklusive Fendt-Turbomatik 
ermöglicht Ihnen schnelles und 
stufenloses Anfahren, sogar am 
steilen Berg, ohne daß der Traktor 
zurückrollt oder an der Fahrkupp
lung Verschleiß entsteht. Zum 
schnellen Fahren gehören gute 
Bremsen. Die hY.draulisch betätigte 
Vierrad-Bremse- eine Fendt
Neuentwicklung -verzögert um 
100% besser als nur die Hinterrad-

Bremsanlage. Ein beruhigendes 
Gefühl, wenn Sie einmal schnell 
bremsen müssen. Auch nach einem 
langen Arbeitstag steigen Sie 
entsRannt von Ihrem Fendt-Traktor. 
Dazu tragen ~ie gummigelagerte 
Plattformkab~ne, gute Sicht (4m2 
Fensterfläche ), .bY.drostatische Gleich
lauflenkung, der Kamfort-Schalensitz 
und nur 80-82 dB (~) Fahrgeräusch 
(nach OECD) wesentlich bei. 
Eine Probefahrt mit einem 40 km/h 
schnellen Fendt-SuQerfarmer wird 
Sie überzeugen. Bitte vereinbaren 
Sie jetzt einen Termin mit Ihrem 
Fendt-VertriebsRartner. 
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· Selbstfahrende Feldhäcksler? Auch sie werden immer häufiger angeboten. 

tät konzentrieren und bei unterschiedli- noch nicht voll befriedigen. Die techni
chen Einsatzbedingungen eine bessere sehe Weiterentwicklung wird sich in 
Anpassung ermöglichen. nächster Zeit sicher auf das Ziel aus-

Alle Bearbeitungsvorgänge in der ric~ten, die Arbeitsqual~tät vieler ~ear
pflanzlichen Produktion sowie insbe- be1tungs- und Verarbeltungsvorgange 
sondere auch in der Innenwirtschaft zu verbessern. 
müssen in Zukunft mit noch größerer 
Genauigkeit und entsprechend der An
forderungen von Pflanze und Tier 
durchgeführt werden. Eine stärkere 
Differenzierung und auch Spezialisie
rung der Einzelgeräte ist die Folge. 

Insbesondere werden mit der Steige
rung der Arbeitsqualität die Ziele ver
folgt, möglichst optimale Erträge zu er
reichen, die Verlustraten zu mindern 
und die Produktqualität zu verbessern. 

Beispiele hierfür sind: 
• Noch bessere Anpassung der Zapf
wellen-Bodenbearbeitungsgeräte durch 
leichte Drehzahlverstellung und Werk
zeugauswechslung, 
• genauere Saatgutablage auch bei 
der Getreidesaat, 
• Düngerstreuer mit besserer Verteil
genauigkeit, 
• Mähdrescher mit Durchsatzrege
lung, 

• Zuckerrübemoder mit genauerer 
Führung der Köpfer, 
• gerrauere Futterzuteilung bei der 
Tierernährung, 
• Melkmaschinen für einen biologisch 
optimalen Milchentzug, 
• genauer arbeitende Trocknungsan
lagen, 

• verbesserte Anlagen zur Gülleförde
rung und -behandlung 
sowie viele weitere Bereiche bei de
nen die Verarbeitungsvorgänge bisher 
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Bedeutung der Agrarelektronik 
Dabei werden moderne Systeme der 

Regel- und Steuertechnik sowie der 
Funktionsüberwachung eine zuneh
mende Rolle spielen; der Agrarelektro
nik wird besondere Bedeutung zukom
men. Durch die beträchtliche Verbilli
gung der Elektronikbauteile bis hin zu 
Mikroprozessoren wird man bisher 
nicht mögliche Regel- und Steuermaß
nahmen verwirklichen können. 

Zunächst steht jedoch die Kontrolle 
mit Hilfe elektronischer Bauteile im 
Vordergrund, beispielsweise die Dreh
zahlüberwachung wichtiger Teile der 
Erntegeräte- Funktionskontrolle, Ver
minderung der Reparatur- und Störzei
ten -, Fremdkörpersicherung für Feld
häcksler, Überwachung der gerrauen 
Ablage des Saatgutes bei Kartoffeln 
Rüben und Mais, tägliche Milchmen~ 
g~nerfassung des Einzeltieres, Tierge
Wlchte, Futteraufnahme der einzelnen 
Tiere sowie die Übernahme vieler 
wichtiger anderer Kontrollaufgaben. 

Mehr und mehr werden jedoch auch 
Re::gelu_ng und auto~atische Steuerung 
~lt Hllfe de~ Mikroprozessoren in 
d~e ~.and~echn.ik vordringen. Beispiele 
hierfu~ smd d1e genau.e Zuteilung der 
Ausbrmgmengen be1 Feldspritzen 
e~~ktro~iscl_J;hydraulische Regelvor: 
gange m Mähdreschern sowie in ande
ren Groß~rntegeräten, gerrauere Kraft
futterzutellung in Abhängigkeit der Lei
stung des Einzeltieres, die Steuerung 
von Futteraufbereitungs- und Pütte-
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rungsanlagen für Mastschweine, d~ 
vollautomatische Regelung von Track· 
nungsanlagen sowie von Mahl- und. ' 
Mischanlagen und anderes mehr. · 

Auch der Schlepper ist in Zukunft mit·. 
einem kleinen Elektronikzentrum zur . : 
Steuerung und Regelung wichtiger Vor- 1 gänge vorstellbar. J 

Allerdings wird sich die Agrarelek· ·~ 
tronik aus Kostengründen zunächst nur :. 
in Großmaschinen verwirklichen lassen , 
und überall dort, wo durch bessere !. 

Steuerung und Regelung eine erhebli
che Steigerung der Arbeitsqualität und 
letztlich höhere Verkaufserlöse zu er· 
warten sind. Langfristig werden auch 
mittlere Gerätegrößen diese Entwicl<· 
lung ausnutzen. 

Einige wichtige Zusammenhänge 
Fortschritte im Mechanisierungsgrad 

werden sich in Zukunft stärker auf die 
Innenwirtschaft - also die Tierhaltung
konzentrieren als auf die Außenwirt
schaft, da auf dem Gebiet der tieri· 
sehen Veredlung noch ein beträcht
licher Nachholbedarf besteht. 

Die Ansprüche an den Arbeitskorn· 
fort, insbesondere an die Arbeitsplatz: 
gestaltung, werden zunehmen, wobei 
Anschaffungen in diesem Bereich stark 
von der jeweiligen Einkommenslage 
der Landwirtschaft abhängen. 

Der Energieverbrauch für die Agrar· 
produktion wird heute weitgehend 
überbewertet, .so daß Energiesparma~· 
nahmen und d1e Erschließung alternatl· 
ver Energiequellen nur langsam an Be· 
deutung gewinnen können. 
. Insgesa~~ ist jedoch mit völlig neua~· 

hgen, umwalzenden Produktionstechni· 
ken mit aller Wahrscheinlichkeit in den 
nächsten zehn Jahren nicht zu rechnen. • 
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